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Vorbemerkungen 
 
Der vorliegende Statistische Bericht enthält endgültige Ergebnisse aus dem Grund- und Ergänzungsprogramm der repräsenta-
tiven Agrarstrukturerhebung 2005 nach dem Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) in der Fassung vom 08. August 2002 (BGBl. I 
S. 3118). 
 
In diesem Bericht werden die Repräsentativergebnisse über betriebswirtschaftliche Ausrichtung, Standarddeckungsbeiträge, 
sozialökonomische Betriebstypen, Besitz- und Eigentumsverhältnisse, Personal- und Arbeitsverhältnisse sowie sie Berufsbil-
dung der Betriebsleiter der landwirtschaftlichen Betriebe veröffentlicht, die in den Vorjahren als Einzelhefte Teil 3 bis 5 erschie-
nen sind. Die Ergebnisse sind in voller Größenklassengliederung und in 1 000 dargestellt und beziehen sich auf den Gebiets-
stand vom 30.03.2005 (nach aufsteigenden Schlüsselnummern). 
 
Seit 1999 werden nach dem Agrarstatistikgesetz die Agrarstrukturerhebung, die Bodennutzungshaupterhebung und die Erhe-
bung über die Viehbestände gemeinsam als „Integrierte Erhebung“ mit einheitlichen Erfassungsgrenzen durchgeführt.  
 
Aus der Gesamtzahl der in die Agrarstrukturerhebung 2003 einbezogenen landwirtschaftlichen Betriebe – vermindert um die bis 
zum Dezember 2004 aufgelösten Betriebe – wurden rund 6 300 landwirtschaftliche Betriebe nach dem Stichprobenauswahlplan 
für die Erhebung als Stichprobenbetriebe gezogen. Zusätzlich wurden die rund 660 im Zeitraum 2003 bis Mai 2005 neu ent-
standenen Betriebe befragt und ausgewertet. 
 
Einzelheiten über die Erhebung und das Aufbereitungsprogramm sowie detaillierte Informationen zur Stichprobenauswahl kön-
nen im Statistischen Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein, Standort Kiel, erfragt werden. 
 
 
Zum Aufbau der Erhebung 
 
Zur Agrarstrukturerhebung 2005 wurden die Angaben der Betriebe zum Grundprogramm und zum Ergänzungsprogramm be-
triebsbezogen zusammengeführt. Das Grundprogramm beinhaltet die Erhebungsmerkmale der Bodennutzungshaupterhebung 
und der Viehbestandserhebung, das Ergänzungsprogramm deckt die Fragen über Arbeitskräfte und weitere Strukturmerkmale 
ab. 
 
Es waren alle Betriebe zu den Merkmalen 

– der Hauptnutzungs- und Kulturarten (Bodennutzungshaupterhebung Teil 1) und 
– der ökologischen Bewirtschaftungsmethode 

auskunftspflichtig. 
 
Die ausgewählten Stichprobenbetriebe waren außerdem verpflichtet, Angaben 

– zur Viehbestandserhebung im Mai 2005, 
– zum Anbau auf dem Ackerland und zur Flächenstilllegung (Bodennutzungshaupterhebung Teil 2), 
– zum Anfall und zur Aufbringung von Wirtschaftsdünger tierischer Herkunft, 
– zu den Eigentums- und Pachtverhältnissen an der landwirtschaftlich genutzten Fläche, 
– zur Beschäftigung des Betriebsinhabers, seiner Familienangehörigen und der im Betrieb Beschäftigten, die keine  
   Familienangehörigen sind, 
– zu den außerbetrieblichen Einkommensquellen, 
– zur Berufsbildung der Betriebsleiter, 
– zu Einkommenskombinationen, 
– zu den Maschinen und Geräten, 
– zu Bewässerungsanlagen, 
– zur Investitionsförderung 

zu liefern. 
 
Zeitgleich und im Zusammenhang wurde die Gartenbauerhebung durchgeführt. Die Ergebnisse werden in den gesonderten   
Statistischen Berichten C/Gartenbauerhebung 2005 Teil 1 und Teil 2 veröffentlicht. 
Hinsichtlich der Betriebe mit ökologischem Landbau wurden lediglich diejenigen Betriebe befragt, die durch Verwaltungsdaten 
aus dem Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume bekannt waren. Die Angaben zu den Investitionsförde-
rungen wurden ebenfalls aus Verwaltungsdaten des Ministeriums entnommen. Ergebnisse zum ökologischen Landbau werden 
in dem Statistischen Bericht CIV 9/S – 2005 S erscheinen. 
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Erläuterungen 
 
1. Erfassungsbereich 
 
Die Agrarstrukturerhebung 2005 wurde nach dem Betriebssitzprinzip durchgeführt. Sämtliche zu einem Betrieb gehörenden 
Flächen und Viehbestände wurden in derjenigen Gemeinde nachgewiesen, in der sich zum Zeitpunkt der Erhebung der Be-
triebssitz befand. 
 
Folgende Erhebungseinheiten wurden erfasst: 
 
1. landwirtschaftliche Betriebe mit mindestens 2 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche (LF) 
 
2. landwirtschaftliche Betriebe mit weniger als 2 ha LF (einschließlich Betriebe ohne LF), wenn diese mindestens eine der 

nachstehend aufgeführten Mindesterzeugungseinheiten erreichten oder überschritten: 
 
30 Ar bestockte Rebfläche, auch wenn sie nicht im  

Ertrag standen 
3 Ar Gemüse für Erwerbszwecke unter Glas 

30 Ar Obstfläche, auch wenn sie nicht im Ertrag  
standen 

3 Ar Blumen und Zierpflanzen für Erwerbszwecke  
unter Glas 

30 Ar Hopfen 8 Rinder 
30 Ar Tabak 8 Schweine 
30 Ar Baumschulen 20 Schafe 
30 Ar Gemüseanbau im Freiland 200 Legehennen 
30 Ar Blumen- und Zierpflanzenanbau im Freiland 200 Junghennen 
30 Ar Heil- und Gewürzpflanzen 200 Schlacht-, Masthähne, -hühner und sonstige Hähne 
30 Ar Gartenbausämereien für Erwerbszwecke 200 Gänse, Enten und Truthühner 
 
 
Hierbei galten die Abgrenzungen der Mindesterzeugungseinheiten für jede Erzeugnisgruppe einzeln. Erfüllte demnach ein Be-
trieb mindestens eine der oben genannten Bedingungen, dann war dieser Betrieb zu den Erhebungsmerkmalen der Bodennut-
zung auskunftspflichtig; Stichprobenbetriebe außerdem zur Viehhaltung, den Arbeitskräften, Eigentums- und Pachtverhältnissen 
und zum Wirtschaftsdünger tierischer Herkunft. 
 
Ein landwirtschaftlicher Betrieb ist eine technisch-wirtschaftliche Einheit, die einer einheitlichen Betriebsführung untersteht 
und landwirtschaftliche Erzeugnisse hervorbringt. Besitzeinheiten, die aus steuerlichen oder anderen Gründen auf mehrere In-
haber aufgeteilt sind, gelten als ein Betrieb, sofern sie in betriebswirtschaftlicher Hinsicht eine organisatorische Einheit bilden. 
Mehrere Besitzeinheiten in der Hand eines Inhabers werden als ein Betrieb angesehen, wenn dieselben Produktionsmittel (ins-
besondere Gebäude und Maschinen) für die Bewirtschaftung dieser Besitzeinheiten eingesetzt werden. 
 
Auch 
–  Wanderschäfereien, Bullen- und Eberhaltungen, Brütereien, 
–  landwirtschaftliche Versuchsbetriebe, -anstalten, 
–  landwirtschaftliche Betriebe von Heil- und Pflegeanstalten, 
–  landwirtschaftliche Betriebsteile gewerblicher Betriebe 
gelten als „landwirtschaftlicher Betrieb“, sofern sie die genannten Mindesterzeugungseinheiten erreichen oder      überschreiten. 
 
Auf die Vergleichbarkeit der Daten zu vorherigen Erhebungen wird in diesem Bericht unter Punkt 5 hingewiesen. 
 
 
2. Darstellungsbereich 
 
Hauptproduktionsrichtung (HPR) 
 
Die Betriebe werden in der Agrarstatistik nach den Hauptproduktionsrichtungen Landwirtschaft und Forstwirtschaft unterschie-
den. Die Abgrenzungen zwischen diesen beiden Betriebsgruppen erfolgt über das Flächenverhältnis der landwirtschaftlich ge-
nutzten Fläche (LF) zur Waldfläche (WF): 

„Landwirtschaftliche Betriebe“ sind alle Betriebe innerhalb des dargestellten Erfassungsbereiches. 

„Forstbetriebe“ sind Betriebe ab 10 ha Waldfläche, soweit sie nicht in den dargestellten Erfassungsbereich fallen. 

„Fischwirtschaftliche Betriebe“ sind nicht erfasst, sofern sie nicht gleichzeitig auch die oben genannten Erfassungsgrenzen 
für landwirtschaftliche Betriebe erreichen. 
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3. Ermittlung der betriebswirtschaftlichen Ausrichtung 
 
Die betriebswirtschaftliche Ausrichtung (BWA) eines Betriebes ist durch den relativen Beitrag der verschiedenen Produktions-
zweige zum gesamten Standarddeckungsbeitrag dieses Betriebes gekennzeichnet. Durch modellhaft angenommene Leistungs- 
und Sachaufwandswerte (= betriebsspezifischer Sachaufwand) wurde die Höhe der Standarddeckungsbeiträge der einzelnen 
Produktionsgrundlagen (Anbauflächen und Viehbestände) bundeseinheitlich festgelegt. Der Standarddeckungsbeitrag eines Be-
triebszweiges ergibt sich (modellhaft) aus dem naturalen Ertrag je Fläche oder je Tier multipliziert mit dem Preis (= Bruttoleis-
tung), vermindert um die betriebszweigspezifischen durchschnittlichen variablen Spezialkosten (z. B. Saatgut, Futtermittelzu-
käufe, Düngemittel). Die Berechnungen erfolgten für jeden Betrieb einzeln aufgrund seiner Anbauflächen und Viehbestände. 
Die Standarddeckungsbeiträge werden auf der Grundlage von Durchschnittswerten, die für einen Bezugszeitraum von 3 aufein-
anderfolgenden Kalenderjahren oder Landwirtschaftsjahren berechnet wurden, ermittelt. 
 
Die wirtschaftliche Betriebsgröße wird basierend auf dem gesamten Standarddeckungsbeitrag des Betriebes festgelegt und in 
Europäischen Größeneinheiten (EGE) angegeben (1 EGE = 1 200 Euro). 
 
Die bis Anfang des Jahres 2003 geltende Klassifizierung der Betriebe (Betriebsbereiche, -formen, -arten und -typen) wurde 
durch das neue gemeinsame europäische Klassifizierungssystem ersetzt, um auf EU-Ebene einheitliche Berechnungsgrundla-
gen sicherzustellen. Ziel ist es, den Informationsbedürfnissen der gemeinsamen Agrarpolitik zu dienen. Die Standarddeckungs-
beiträge werden demzufolge nicht mehr spezifisch für Schleswig-Holstein in 5 Leistungsklassen je Merkmal aufgeteilt. 
 
Weitere Informationen können der „Entscheidung der Kommission vom 07. Juni 1985 zur Errichtung eines gemeinschaftlichen 
Klassifizierungssystems der landwirtschaftlichen Betriebe (85/377/EWG), zuletzt geändert durch die Entscheidung der Kommis-
sion vom 16. Mai 2003 (2003/369/EG)“ entnommen werden. 
 
Genaue Hinweise zu den Berechnungen (Spezifikationen) können vom Statistischen Amt, Standort Kiel, angefordert werden. 
 
 
4. Anmerkungen zu den einzelnen Tabellen 
 
Die Tabellen aus dem total erhobenen Teil (T-Tabellen) der Agrarstrukturerhebung 2005 werden 
–  als Landesergebnisse in voller Größenklassengliederung und 
–  als Kreis- und Naturraumergebnisse ohne Größenklassengliederung dargestellt. 
Hierbei wurden alle landwirtschaftlichen Betriebe, die in den Erfassungsbereich fallen, befragt. 
 
Bei den Tabellen aus dem repräsentativ erhobenen Teil (R-Tabellen) der Agrarstrukturerhebung 2005 handelt es sich aus-
schließlich 
–  um hochgerechnete Landesergebnisse in „Tausend“ und 
–  um hochgerechnete Landesergebnisse in voller Größenklassengliederung. 
Diese Daten stammen aus den Angaben ausgewählter Stichprobenbetriebe, die im Erfassungsbereich lagen. 
 
Aus den auf den Seiten 14 bis 17 abgedruckten Erhebungsbögen kann entnommen werden, 
–  welche Einzelpositionen zur Flächennutzung und zur Viehbestandserhebung erfragt worden sind und 
–  aus welchen Einzelpositionen sich die gebildeten Flächensummen (z. B. „Gesamtfläche“, „landwirtschaftlich genutzte Flä-

che“, „Ackerland“ usw.) zusammensetzen. 
 
 
Landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF) 
 
Zur LF gehören das Ackerland, der Nutzgarten, die Obstanlagen, Baumschulflächen, das Dauergrünland, die Weihnachts-
baumkulturen außerhalb des Waldes sowie Korbweiden- und Pappelanlagen (vgl. Erhebungsbogen zur Bodennutzungshaupt-
erhebung Teil 1). Flächen, für die eine Stilllegungsprämie gezahlt wird, werden der LF zugeordnet. Die nicht mehr genutzten 
Flächen des Ackerlandes und des Dauergrünlandes usw. sowie Parkanlagen und Ziergärten zählen nicht zur landwirtschaftlich 
genutzten Fläche. 
 
 
Betriebswirtschaftliche Ausrichtung (Tabellen 101 ff R) 
 
Die Landesergebnisse zur betriebswirtschaftlichen Ausrichtung sind nach Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Flä-
che und nach Größenklassen des Standarddeckungsbeitrages in EGE (Europäische Größeneinheit) gegliedert. Erläuterungen 
zu den betriebswirtschaftlichen Ausrichtungen können unter Punkt 3 „Ermittlung der betriebswirtschaftlichen Ausrichtung“ nach-
gelesen werden. 
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Sozialökonomische Betriebstypen (u. A. Tabelle 151 R) 
 
Der Betriebsinhaber, dessen Ehegatte/Lebensgefährte und die auf dem Betrieb lebenden und beschäftigten Familienangehöri-
gen landwirtschaftlicher Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen wurden über außerbetriebliche Einkommensquellen be-
fragt. Darüber hinaus war vom Betriebsinhaber und/oder Ehegatten/Lebensgefährten zu schätzen, ob das betriebliche Einkom-
men größer oder kleiner als das außerbetriebliche Einkommen war. 
 
Diese Angaben der Auskunftspflichtigen zu den sozialökonomischen Verhältnissen sowie der Arbeitskräftebesatz bilden die 
rechnerische Grundlage für die – gegenüber vorhergehenden Erhebungen veränderte – Kennzeichnung der folgenden sozial-
ökonomischen Betriebstypen: 
 
1. Haupterwerbsbetriebe (1,5 Arbeitskräfteeinheiten/Betrieb und mehr oder 0,75 bis unter 1,5 Arbeitskräfteeinheiten je Betrieb 

und mit einem Anteil des betrieblichen Einkommens am Gesamteinkommen  50 %), 
 
2. Nebenerwerbsbetriebe (Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen insgesamt abzüglich der Haupterwerbsbetriebe, d. h. 

weniger als 0,75 Arbeitskräfteeinheiten/Betrieb oder 0,75 bis unter 1,5 Arbeitskräfteeinheiten/Betrieb und mit     einem Anteil 
des betrieblichen Einkommens am Gesamteinkommen < 50 %). 

 
 
Besitzverhältnisse der landwirtschaftlichen Betriebe (Tabellen 201 R bis 210 R) 
 
Die Fragen nach der Größe der selbstbewirtschafteten landwirtschaftlich genutzten Fläche des Betriebes und nach der Auftei-
lung dieser Fläche auf eigene, zu gepachtete oder unentgeltlich zur Bewirtschaftung erhaltene landwirtschaftlich genutzte Flä-
che gehören seit der EG-Agrarstrukturerhebung 1966/67 zum Standarderhebungsprogramm der Betriebserhebungen in der 
Landwirtschaft. 
 
Zusätzlich zu den vorstehend genannten Angaben werden im Rahmen der Agrarstrukturerhebung seit 1975 auch die Gesamt-
größe der eigenen landwirtschaftlich genutzten Fläche des befragten Betriebes sowie der davon verpachteten und der davon 
unentgeltlich abgegebenen landwirtschaftlich genutzten Fläche erfragt. Diese Fragen wurden in das Erhebungsprogramm auf-
genommen, um einen Überblick über die Unterschiede in den Eigentums- und Pachtverhältnissen der Betriebe zu erhalten. 
 
Betriebe mit Pachtfläche 
 
Hierbei sind Betriebe mit selbstbewirtschafteten gepachteten landwirtschaftlich genutzten Flächen aufgeführt, d. h. auch Flä-
chen, deren Verpächter Verwandte des/r Betriebsinhabers/in sind. Pachtentgelte sind aber nur für von „anderen Verpächtern“ 
gepachtete LF ausgewiesen. 
 
Betriebe mit nur Eigenfläche 
 
Dargestellt werden Werte von landwirtschaftlichen Betrieben, welche ausschließlich Eigenfläche bewirtschaften. Zur Eigenflä-
che zählen alle im Eigentum des Betriebsinhabers stehenden selbstbewirtschafteten landwirtschaftlich genutzten Flächen. 
 
Eigene landwirtschaftlich genutzte Fläche 
 
Sie umfasst die landwirtschaftlich genutzte Fläche des Betriebes abzüglich der gepachteten Flächen und zuzüglich verpachteter 
landwirtschaftlich genutzter Flächen. 
 
Selbstbewirtschaftete eigene landwirtschaftlich genutzte Fläche 
 
Dies ist die selbstbewirtschaftete landwirtschaftlich genutzte Fläche, die Eigentum des Betriebsinhabers ist, einschließlich der 
von ihm als Nutznießer oder Erbpächter bewirtschafteten Flächen. Das Altenteilsland rechnet zur selbstbewirtschafteten Fläche 
des abgebenden Betriebes, sofern es nicht vom Altenteiler mit eigenen Produktionsmitteln bewirtschaftet wird. 
 
Gepachtete selbstbewirtschaftete landwirtschaftlich genutzte Fläche 
 
Hierzu zählen Flächen, die vom Betrieb gegen Entgelt (Geld, Naturalien oder sonstige Leistungen) zur Nutzung übernommen 
worden sind. Dabei kann es sich um Pacht von Einzelgrundstücken und/oder eines gesamten Betriebes handeln. Man unter-
scheidet jedoch Pachtungen von Familienangehörigen (Familienpachtungen) und Pachtungen von sonstigen natürlichen oder 
juristischen Personen. 
 
 
Mit betrieblichen Arbeiten Beschäftigte (Tabellen 251 R bis 351 R) 
 
Angegeben sind folgende im Betrieb beschäftigte Arbeitskräfte: 
–  Betriebsinhaber und Ehegatte/Lebensgefährte (nur bei Einzelunternehmen, vgl. Fragenabschnitt 3), 
–  die Familienangehörigen (nur bei Einzelunternehmen, vgl. Fragenabschnitt 3) und 
–  die ständig und nicht ständig im Betrieb Beschäftigten (alle Rechtsformen, vgl. Abschnitt 4 A und B). 
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Begriffsdefinitionen 
 
 
Arbeitskräfte = Personen von 15 Jahren und älter, die im Betrieb des/r Betriebsinhabers/in 

 beschäftigt sind. 
 
Familienarbeitskräfte = Betriebsinhaber, Ehegatte/Lebensgefährte und ihre auf dem Betrieb 

lebenden Familienangehörigen (15 Jahre und älter) (nur Rechtsform Einzelun-
ternehmen), die während des Berichtszeitraumes in dem landwirtschaftlichen 
Betrieb des Betriebsinhabers beschäftigt sind. 

 
Ständige familienfremde Arbeitskräfte = Familienfremde Beschäftigte aller Rechtsformen (15 Jahre und älter), 
 die im Betrieb tätig sind und für mindestens 3 Monate in einem Arbeitsverhält-

nis zum Betrieb stehen. Dazu gehören auch Verwandte des/r Betriebsinha-
bers/in oder dessen Ehegatte/Lebensgefährte bei Betrieben der Rechtsform 
Einzelunternehmen, die nicht mit ihm/ihr auf dem Betrieb leben. 

 
Vollbeschäftigte Arbeitskräfte = Arbeitskräfte, die im jeweiligen Arbeitsbereich „Betrieb“ oder bei Be- 

triebsinhaber und/oder Ehegatte/Lebensgefährte auch „im Betrieb einschließ-
lich Haushalt“ im Berichtsjahr 42 Wochenstunden (Familienarbeitskräfte) und 
38 Wochenstunden (familienfremde Arbeitskräfte) oder mehr bzw. 240 Jah-
resarbeitstage (Fam.-AK) und 220 Jahresarbeitstage (fam.-fr. AK) oder mehr 
beschäftigt sind. 

 
Teilbeschäftigte Arbeitskräfte = Arbeitskräfte, die im jeweiligen Arbeitsbereich „Betrieb“ oder bei Be- 

triebsinhaber und/oder Ehegatte/Lebensgefährte auch „im Betrieb einschließ-
lich Haushalt“ im Berichtsjahr weniger als 240 bzw. 220 Jahresarbeitstage 
und/oder weniger als 42 bzw. 38 Stunden wöchentlich beschäftigt sind. 
 

Arbeitskräfteeinheit (AK–Einheit) = Maßeinheit der Arbeitsleistung einer im Berichtszeitraum mit betrieb- 
lichen Arbeiten vollbeschäftigten und nach ihrem Alter voll leistungsfähigen 
Arbeitskraft. Die Berechnung der AK-Einheiten ist ab der Agrarstrukturerhe-
bung 2003 im Vergleich zu den Vorerhebungen aufgrund der Einstufung der 
Arbeitskräfte in Arbeitszeitgruppen verändert. 
 
 
  

Familienarbeitskräfte Ständig beschäftigte Arbeitskräfte 

Vollbeschäftigt = 1,00 AKE Vollbeschäftigt = 1,00 AKE 
Überwiegend beschäftigt = 0,55 AKE Überwiegend beschäftigt = 0,75 AKE 
Teilweise beschäftigt = 0,40 AKE Teilweise beschäftigt = 0,50 AKE 
Gering beschäftigt = 0,25 AKE Gering beschäftigt = 0,25 AKE 
Fallweise beschäftigt = 0,10 AKE Fallweise beschäftigt = 0,10 AKE 
 
 
 
Stellung innerhalb des Betriebes (Tabelle 261) 
 
Auszubildende (einschl. Praktikanten) = Personen, mit denen ein Ausbildungs-/Lehrvertrag 

ausgehandelt wurde. Sie sind von dem Betrieb anzugeben, mit dem der Aus-
bildungs-/Lehrvertrag abgeschlossen wurde, wenn die praktische Ausbildung 
auch in diesem Betrieb erfolgt. Wurde die praktische Ausbildung im Rahmen 
von Delegierungen in anderen Betrieben ausgeübt, sind die Auszubildenden 
von diesem Betrieb zu melden. 
Nicht zu den Auszubildenden zählen Personen, mit denen im Rahmen der 
Erwachsenenqualifizierung oder Umschulung ein Ausbildungsvertrag zum 
Erwerb des Facharbeiterbriefes abgeschlossen wurde. Diese Personen sind 
unter „Sonstige, ohne Arbeitsvertrag Tätige“ zu erfassen. 

 
Arbeiter = Personen in abhängiger Stellung, die überwiegend manuelle und/oder  

 mechanische Tätigkeiten ausüben. Dabei ist es unerheblich, ob es sich um 
 Facharbeiter, angelernte Arbeiter, Hilfsarbeiter, Brigadiere usw. handelt 
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Angestellte = Personen in abhängiger Stellung, die überwiegend 
kaufmännische, technische oder Verwaltungsberufe ausüben. Zu den Ange-
stellten zählen insbesondere 
–  Angestellte in leitender Stellung, 
–  technische Angestellte im Betrieb, Büro und der Verwaltung, Meister  

    und andere Angestellte in ähnlicher Stellung, 
–  Büroangestellte, soweit sie nicht ausschließlich mit Botengängen,  

    Reinigung, Aufräumen oder ähnlichen Arbeiten beschäftigt werden, 
–  Handlungsgehilfen und andere Angestellte für kaufmännische Dienste, 
–  Angestellte für die Berufsausbildung 

 
Beamte = Alle Bediensteten, die - auf Lebenszeit, Probe, Widerruf – durch eine Ernen

 nungsurkunde ausdrücklich in das Beamtenverhältnis berufen worden sind. 
 
Gesellschafter = Mitinhaber von Betrieben der Rechtsform Personengesellschaften 
 
Sonstige, ohne Arbeitsvertrag Tätige = Personen, die nicht den Kategorien „Auszubildende, Arbeiter, Angestellte, 

 Beamte, Gesellschafter“ zuzuordnen sind. Hierzu gehören z. B. im Betrieb 
 beschäftigte Familienangehörige, die außerhalb des Betriebs des Betriebsin
 habers lebten und mit denen kein Arbeitsvertrag bestand, die aber regelmäßig 
 im Betrieb arbeiteten. 

Siehe auch unter „Auszubildende (einschl. Praktikanten)“. 
 
 
Berufsbildung der Betriebsleiter (Tabelle 180 R) 
 
Im Gegensatz zur Landwirtschaftszählung 1999 sind nur für einen Betriebsleiter Angaben zu machen. Mehrfachnennungen sind 
nicht mehr möglich; es wird nur die höchste landwirtschaftliche Berufsausbildung angegeben. 
 
 
5. Vergleichbarkeit mit Ergebnissen vorangegangener Erhebungen 
 
Die Ergebnisse dieses Statistischen Berichtes sind mit denen der Landwirtschaftszählung 1971 (C/Landwirtschaftszählung 
1971 - 5, 1971 - 10, 1971 - 14 und 1971 - 15) und denen der Agrarberichterstattung 1974 (C IV 9 - j/74, Teil 3) und 1977 
(C IV 9 - j/77, Teile 3 und 4), der Landwirtschaftszählung 1979 (C/Landwirtschaftszählung 1979 - 6 bis 8), der Agrarberichter-
stattung 1983 (C IV 9 - 83, Teil 3, Heft 1 und Heft 2, Teile 4 und 5) und 1987 (C IV 9 - 87, Teil 3, Heft 1 und Heft 2, Teile 4 und 
5), der Agrarberichterstattung 1989 (C IV 9 - 89, Teile 4 und 5), der Landwirtschaftszählung 1991 (C/LZ 91 - 8, zugleich    
C IV 9 - j/91, Teil 3 und C/LZ 91 - 9 bis 11), der Agrarberichterstattung 1995 (C IV 9 - 95, Teil 3, Heft 1 und Heft 2, Teile 4 und 
5), der Landwirtschaftszählung 1999 (C/Landwirtschaftszählung 1999 - Teil 3; zugleich C IV 9/LZ 3 - 2j/99, Teile 4 und 5) sowie 
der Agrarstrukturerhebung 2003 (C IV 9 - 2j/2003 S, Teile 3 bis 5) weitgehend vergleichbar.  
 
Die Agrarstrukturerhebung 2005 wurde als sogenannte „Integrierte Erhebung“ durchgeführt. Dabei wurden die Daten zur Bo-
dennutzungshaupterhebung, Viehbestandserhebung und Agrarstrukturerhebung im Mai 2005 gemeinsam erhoben. Aufgrund 
methodischer Änderungen infolge der Neufassung des Agrarstatistikgesetzes vom 25. Juni 1998 und der Fassung vom 8. Au-
gust 2002 ist die Vergleichbarkeit der vorliegenden Ergebnisse mit denen der Vorjahre zum Teil eingeschränkt. 
 
Totalerhebungen der Tierbestände (allgemeine Viehbestandserhebung) erfolgen seit 2003 nur noch alle 4 Jahre, daher wurden 
die Angaben zur Viehbestandserhebung erstmalig im Rahmen dieser Agrarstrukturerhebung repräsentativ erhoben und auch im 
Strukturbereich nur als Landesergebnis in 1000 veröffentlicht. 
 
Im Jahr 1999 wurde gesetzlich die untere Erfassungsgrenze von 1 ha auf 2 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche (LF) herauf-
gesetzt. Landwirtschaftliche Betriebe mit einer LF von unter 2 ha wurden in die Erhebung einbezogen, sofern sie die unter 
Punkt 1 aufgelisteten Mindesterzeugungseinheiten erreichten. Dadurch werden Bewirtschafter kleiner Nutzflächen sowie Halter 
kleiner Viehbestände mit einem insgesamt geringen Anteil der landwirtschaftlichen Erzeugung nicht mehr erfasst. 
 
Im Teil 2 der Bodennutzungshaupterhebung 2005 war die Anbaufläche für Lupinen gesondert anzugeben, die in Vorjahren in 
der Sammelposition „Alle anderen Hülsenfrüchte“ enthalten war. 
 
Die Berechnungsgrundlagen zur Klassifizierung der Betriebe nach ihren betriebswirtschaftlichen Ausrichtungen ab 2003 wur-
den im Vergleich zur Betriebssystematik in vorherigen Jahren den EU-Bestimmungen angepasst. Weitere Anmerkungen befin-
den sich unter Punkt 3 dieses Berichtes. 
 
Hinsichtlich der Arbeitskräfte werden ab 1999 nur noch im Betrieb beschäftigte Personen ab 15 Jahren angegeben. Außerdem 
sind die Familienangehörigen von der Auskunftspflicht zu den „Arbeitszeiten im Haushalt“ befreit. 
 
Zudem werden sowohl Familienarbeitskräfte als auch familienfremde Arbeitskräfte, die im Jahreszeitraum Mai 2004 bis April 
2005 im Betrieb beschäftigt sind, erfasst. 
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6. Abkürzungs- und Zeichenerklärung 
 
AgrStatG = Agrarstatistikgesetz 

AK = Arbeitskräfte 

AK-Einheit = Arbeitskräfteeinheit 

außerbetr. = außerbetrieblich 

Betr. = Betriebe 

betriebl. = betriebliche/n 

Betriebsfl. = Betriebsfläche 

BGBl. = Bundesgesetzblatt 

dar. = darunter 

Dauergrünl. = Dauergrünland 

EGE = Europäische Größeneinheit (1 EGE = 1 200 Euro ldw. Standarddeckungsbeitrag) 

Eheg. = Ehegatten 

Fam.-AK = Familienarbeitskräfte 

fam.-fr. AK = familienfremde Arbeitskräfte 

ha = Hektar (1 ha = 100 a = 10 000 m2) 

landw., ldw. = landwirtschaftlich 

LF = landwirtschaftlich genutzte Fläche 

lfd. Nr. = laufende Nummer 

Milcherzeug. = Milcherzeugung 

Pachtfl. = Pachtfläche 

R = Repräsentativtabellen 

Rinderaufz. = Rinderaufzucht 

Sp. = Spalte 

teilbeschäft. = teilbeschäftigt 

u. A. = unter Anderem 

u. m., u. mehr = und mehr 

unentgeltl abg. = unentgeltlich abgegebene 

unentgeltl. erhalt. = unentgeltlich erhaltene 

Viehhaltungsverbundbetr. = Viehhaltungsverbundbetriebe 

vollbeschäft. = vollbeschäftigt 

z. B. = zum Beispiel 

0 = weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts 

– = nichts vorhanden 

× = Tabellenfach gesperrt, da Aussage nicht sinnvoll
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Schichtgrenzen und -besetzung 
zur repräsentativen Agrarstrukturerhebung 2005 

       

Schicht 
Nr. 

Schichtbezeichnung 
(Betriebe mit ...) 

Schicht-
umfang 

Stich-
proben-
umfang 

Auswahl-
satz       
in % 

Auswahl-
abstand 

Hoch-
rechnungs-

faktor 

       
1 3 000 und mehr Legehennen oder Junghennen oder 97 97 100 1/1 1,000 
    500 und mehr Masthähne oder      
    500 und mehr Gänse, Enten, Truthühner      

       
2    100 und mehr Zuchtsauen oder 1 497 1 497 100 1/1 1,000 
 1 000 und mehr andere Schweine      
    150 und mehr Milchkühe      
    300 und mehr Rinder      
    200 und mehr Schafe      

       
3    200 und mehr ha LF 399 399 100 1/1 1,000 

       
4 Tabakanbau 14 14 100 1/1 1,000 

       
5, 6, 7 Rebfläche – – 100 1/1 1,000 

       
8   75 bis unter 150 Milchkühe 900 300 33 1/3 3,000 
9 100 bis unter 300 Rinder 3 462 866 25 1/4 4,000 
10   75 bis unter 150 Zuchtsauen 208 104 50 1/2 2,000 
11 500 bis unter 1000 Schweine 278 139 50 1/2 2,000 
12 100 bis unter 300 Schafe 345 138 40 2/5 2,500 

       
13     unter 2 ha LF und mehr als 20 % Gartenanbaufläche 343 171 50 1/2 2,000 
14     2 -     5 ha LF                                   " 209 167 80 4/5 1,250 
15     5 -   10 ha LF                                   " 132 132 100 1/1 1,000 
16   10 -   20 ha LF                                   " 130 130 100 1/1 1,000 
17            20 ha LF                                   " 220 220 100 1/1 1,000 

       
18     unter  2 ha LF 179 45 25 1/4 4,000 
19     2 -      5 ha LF 3 092 257 8,3 1/12 12,000 
20     5 -    10 ha LF 1 932 193 10 1/10 10,000 
21   10 -    30 ha LF 2 558 365 14,3 1/7 7,000 
22   30 -    50 ha LF 1 395 279 20 1/5 5,000 
23   50 -    75 ha LF 802 200 25 1/4 4,000 
24   75 -  100 ha LF 378 126 33,3 1/3 3,000 
25 100 -  150 ha LF 343 137 40 2/5 2,500 
26 150 -  200 ha LF 133 67 50 1/2 2,000 
       
 Zusammen 19 046 6 043 – – – 

       
27 Forstbetriebe 347 0 0 0/1 0,000 
28 Zugangsschicht 2 2 100 1/1 1,000 
       

 Zusammen 19 048 6 045 – – – 
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101 R  Landwirtschaftliche Betriebe 

10.1  Betriebe 
in 
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2005 nach betriebswirtschaftlicher Ausrichtung 

insgesamt 
1 000 
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101 R  Landwirtschaftliche Betriebe 

101.2 Landwirtschaftlich 
in 
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2005 nach betriebswirtschaftlicher Ausrichtung 

genutzte Fläche in Hektar 
1 000 
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101 R   Landwirtschaftliche Betriebe 

101.3 Standarddeckungsbeitrag 
in 
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2005 nach betriebswirtschaftlicher Ausrichtung 

in Euro je Betrieb 
1 000 
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A 104 R   Landwirtschaftliche Betriebe 2005 nach der betriebswirtschaftlichen Ausrichtung, Rechtsformen  
sowie sozialökonomische Betriebstypen nach Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche  

und des Standarddeckungsbeitrages 

104.1 Nach Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche 
in 1 000 
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A 104 R  Landwirtschaftliche Betriebe 2005 nach der betriebswirtschaftlichen Ausrichtung, Rechtsformen  
sowie sozialökonomische Betriebstypen nach Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche  

und des Standarddeckungsbeitrages 

104.2 Nach Größenklassen des Standarddeckungsbeitrages 
in 1 000 
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151 R  Landwirtschaftliche Betriebe und ausgewählte 
Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche und 

für Rechtsformen und 

151.1 Betriebe 
in 
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Merkmale der Bodennutzung und Viehhaltung 2005 nach 
des Standarddeckungsbeitrages und betriebswirtschaftliche Ausrichtung 
sozialökonomische Betriebstypen 

insgesamt 
1 000 
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151 R  Landwirtschaftliche Betriebe und ausgewählte 
Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche und 

für Rechtsformen und 

151.2 Betriebe der 
in 
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Merkmale der Bodennutzung und Viehhaltung 2005 nach 
des Standarddeckungsbeitrages und betriebswirtschaftliche Ausrichtung 
sozialökonomische Betriebstypen 

Rechtsform Einzelunternehmen 
1 000 

 

 



36 Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein  Statistischer Bericht 

151 R  Landwirtschaftliche Betriebe und ausgewählte 
Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche und 

für Rechtsformen und 

151.3 Haupter 
in 
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Merkmale der Bodennutzung und Viehhaltung 2005 nach 
des Standarddeckungsbeitrages und betriebswirtschaftliche Ausrichtung 
sozialökonomische Betriebstypen 

werbsbetriebe 
1 000 
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180 R  Landwirtschaftliche Berufsbildung der Betriebsleiter in den landwirtschaftlichen Betrieben 2005 
nach der höchsten Bildungsstufe 

180.1 Nach Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche 
in 1 000 
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180 R  Landwirtschaftliche Berufsbildung der Betriebsleiter in den landwirtschaftlichen Betrieben 2005 
nach der höchsten Bildungsstufe 

180.1   Nach Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche 
in 1 000 
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Landwirtschaftliche Betriebe 2005 mit Einkommenskombinationen 1 

(repräsentative Landesergebnisse) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
1 durch Nutzung von Grund und Boden, Gebäuden, Maschinen oder Produkten des Betriebes 
2 Ein Betrieb kann in mehreren Positionen enthalten sein 
3 Fleischverarbeitung, Käseherstellung, Direktvermarktung o. Ä. 
4 unter Einsatz von Geräten des Betriebes z. B. Transport, Landschaftspflege, Kommunalarbeiten, Mitarbeit in Maschinenringen o. Ä. 
5 Windanlagen, Biogas, Strohverbrennung, Verkauf von Energieträgern wie Holzhackschnitzel, Brennholz usw. 
6 beispielsweise im Sägewerk 
7 Pferdepensionen, Pelztierzucht o. Ä. 

 

17 786 
landwirtschaftliche Betriebe 

insgesamt 

darunter 
mit Einkünften aus Einkom-

menskombinationen 2 

 

1 215 Betriebe 
 

aus Fremdenverkehr, Beherbergung, Sport- 
und Freizeitaktivitäten 

 

964 Betriebe 
 

aus Verarbeitung landwirtschaftlicher Erzeug-
nisse 3 

 

819 Betriebe 
 

aus vertraglichen Arbeiten 4  

33 Betriebe 
 

aus Be- und Verarbeitung von Holz 6 

 

870 Betriebe 
 

aus Erzeugung von erneuerbarer Energie 5 
 

17 Betriebe 
 

aus Herstellung von handwerklichen Erzeug-
nissen wie Möbel 

 

44 Betriebe 
 

aus Fischzucht und Fischerzeugung 
 

1 288 Betriebe 
 

aus sonstigen Einkommenskombinationen 7 
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201 R  Besitz- und Eigentumsverhältnisse an der landwirtschaftlich genutzten Fläche 
der landwirtschaftlichen Betriebe 2005 

in 1 000 
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202 R  Landwirtschaftliche Betriebe mit gepachteten Einzelgrundstücken der landwirtschaftlich genutzten Fläche 2005 
nach Acker- und Dauergrünland sowie nach Rechtsformen *) 

in 1 000 
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202 R  Landwirtschaftliche Betriebe mit gepachteten Einzelgrundstücken der landwirtschaftlich genutzten Fläche 2005 
nach Acker- und Dauergrünland sowie nach Rechtsformen *) 

in 1 000 
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204 R  Landwirtschaftliche Betriebe mit gepachteten Einzelgrundstücken der landwirtschaftlich genutzten Fläche 2005 
nach der Höhe der Jahrespacht in Euro je Hektar *) 

204.1  Insgesamt 
in 1 000 
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1. Entwicklung der gepachteten Einzelgrundstücke der landwirtschaftlich genutzten Fläche 
ab 1991 in 1000 

 

1991 1993 1997 1999 2001 2003 2005
0

50

100

150

200

250

300

350

400

450

500

Pachtfläche insgesamt
Ackerland
Dauergrünland

ha Pachtfläche

 
 
 
 
 
 

2. Entwicklung der durchschnittlichen Pachtpreise je ha von Einzelgrundstücken 
der landwirtschaftlich genutzten Fläche ab 1991 in Euro 

Euro

1991 1993 1997 1999 2001 2003 2005
150

200

250

300

350

Ackerland

Pachtfläche insgesamt

Dauergrünland

 
 

320906 Sta Nord 
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205 R  Landwirtschaftliche Betriebe mit gepachteten Einzelgrundstücken des Ackerlandes 2005 
nach der Höhe der Jahrespacht in Euro je Hektar *) 

205.1  Insgesamt 
in 1 000 
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206 R  Landwirtschaftliche Betriebe mit gepachteten Einzelgrundstücken des Dauergrünlandes 2005 
nach der Höhe der Jahrespacht in Euro je Hektar *) 

206.1  Insgesamt 
in 1 000 
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207 R  Landwirtschaftliche Betriebe 2005 mit gepachteten Einzelgrundstücken der landwirtschaftlich genutzten Fläche  
in den letzten 2 Jahren nach der Höhe der Jahrespacht in Euro je Hektar *) 

207.1  Insgesamt 
in 1 000 
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208 R  Landwirtschaftliche Betriebe 2005 mit gepachteten Einzelgrundstücken des Ackerlandes 
in den letzten 2 Jahren nach der Höhe der Jahrespacht in Euro je Hektar *) 

208.1  Insgesamt 
in 1 000 
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209 R  Landwirtschaftliche Betriebe 2005 mit gepachteten Einzelgrundstücken des Dauergrünlandes 
in den letzten 2 Jahren nach der Höhe der Jahrespacht in Euro je Hektar *) 

209.1  Insgesamt 
in 1 000 
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210 R  Geschlossen gepachtete landwirtschaftliche Betriebe 2005 *) 
in 1 000 
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251 R  Mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben 2005  
nach Rechtsformen *) 

251.1  Nach Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche 
in 1 000 
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251 R  Mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben 2005  
nach Rechtsformen *) 

A 251.2  Nach Größenklassen der Arbeitskräfte 
in 1 000 
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259 R  Beschäftigte Betriebsinhaber und Familienangehörige in den landwirtschaftlichen Betrieben  
der Rechtsform Einzelunternehmen 2005 nach Altersgruppen 

259.1  Insgesamt 
in 1 000 
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259 R  Beschäftigte Betriebsinhaber und Familienangehörige in den landwirtschaftlichen Betrieben  
der Rechtsform Einzelunternehmen 2005 nach Altersgruppen 

259.2  Nach Personengruppen 
in 1 000 
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261 R  Ständige mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte Arbeitskräfte 2005  
nach ihrer Stellung innerhalb des landwirtschaftlichen Betriebes *) 

in 1 000 
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A 261 R  Ständige mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte Arbeitskräfte 2005  
nach ihrer Stellung innerhalb des landwirtschaftlichen Betriebes *) 

in 1 000 
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A  263  R  Arbeitskräfte in den 
Nach Personen- und 

263.1 Be 
in 

 

 



Statistischer Bericht  Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 59 

landwirtschaftlichen Betrieben 2005 
Arbeitszeitgruppen 
triebe 
1 000 
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A  263  R  Arbeitskräfte in den 
Nach Personen- und 

263.1  Be 
in 
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landwirtschaftlichen Betrieben 2005 
Arbeitszeitgruppen 
triebe 
1 000 
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A  263  R   Arbeitskräfte in den 
Nach Personen- und 

263.2 Per 
in 
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landwirtschaftlichen Betrieben 2005 
Arbeitszeitgruppen 
sonen 
1 000 
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A  263  R   Arbeitskräfte in den 
Nach Personen- und 

263.2  Per 
in 
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landwirtschaftlichen Betrieben 2005 
Arbeitszeitgruppen 
sonen 
1 000 
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A  263  R   Arbeitskräfte in den 
Nach Personen- und 

263.3  Arbeits 
in 
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landwirtschaftlichen Betrieben 2005 
Arbeitszeitgruppen 
leistung 
1 000 
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A  263  R   Arbeitskräfte in den 
Nach Personen- und 

263.3  Arbeits 
in 
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landwirtschaftlichen Betrieben 2005 
Arbeitszeitgruppen 
leistung 
1 000 
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A  263  R   Arbeitskräfte in den 
Nach Personen- und 

263.4  Landwirtschaft 
in 
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landwirtschaftlichen Betrieben 2005 
Arbeitszeitgruppen 
lich genutzte Fläche 
1 000 
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A  263  R   Arbeitskräfte in den 
Nach Personen- und 

263.4  Landwirtschaft 
in 
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landwirtschaftlichen Betrieben 2005 
Arbeitszeitgruppen 
lich genutzte Fläche 
1 000 
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301  R   Landwirtschaftliche Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen 2005 nach Arbeitsbereichen, 
Beschäftigtengruppen und sozialökonomischen Betriebstypen 

in 1 000 
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A  301  R   Landwirtschaftliche Betriebe der Rechtsform Personengesellschaften, juristische Personen 
und Betriebe insgesamt *) 2005 nach Arbeitsbereichen und Beschäftigtengruppen 

in 1 000 
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302  R   Beschäftigte Betriebsinhaber und Familienangehörige in den landwirtschaftlichen Betrieben 
der Rechtsform Einzelunternehmen 2005 nach sozialökonomischen Betriebstypen, 

Größenklassen des Standarddeckungsbeitrages in EGE sowie betriebswirtschaftliche Ausrichtung 
302.1   Insgesamt 

in 1 000 
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302  R   Beschäftigte Betriebsinhaber und Familienangehörige in den landwirtschaftlichen Betrieben 
der Rechtsform Einzelunternehmen 2005 nach sozialökonomischen Betriebstypen, 

Größenklassen des Standarddeckungsbeitrages in EGE sowie betriebswirtschaftliche Ausrichtung 
302.2   Haupterwerbsbetriebe 

in 1 000 
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304  R   Mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte familienfremde Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben der 
Rechtsform Einzelunternehmen 2005 nach sozialökonomischen Betriebstypen, Größenklassen des  

Standarddeckungsbeitrages in EGE sowie betriebswirtschaftliche Ausrichtung 
in 1 000 
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A  304  R   Mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte ständige und nichtständige Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen 
Betrieben der Rechtsform Personengesellschaften, juristische Personen und Betriebe insgesamt *) 2005  

nach Größenklassen des Standarddeckungsbeitrages in EGE 
sowie betriebswirtschaftliche Ausrichtung 

in 1 000 
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305  R   Arbeitsleistung der Familienarbeitskräfte und der familienfremden Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen  
Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen 2005 nach sozialökonomischen Betriebstypen, Größenklassen  

des Standarddeckungsbeitrages in EGE sowie betriebswirtschaftliche Ausrichtung 
305.1   Insgesamt 

in 1 000 
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305  R   Arbeitsleistung der Familienarbeitskräfte und der familienfremden Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen  
Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen 2005 nach sozialökonomischen Betriebstypen, Größenklassen  

des Standarddeckungsbeitrages in EGE sowie betriebswirtschaftliche Ausrichtung 
305.2   Haupterwerbsbetriebe 

in 1 000 
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A  351  R   Bezieher außerbetrieblicher Einkommen *) in den landwirtschaftlichen Betrieben 
und sozialökonomischen 

351.1   Zahl der 
in 
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der Rechtsform Einzelunternehmen 2004/05 nach Einkommensquellen, Personengruppen 
Betriebstypen 
Betriebe 
1 000 
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A  351  R   Bezieher außerbetrieblicher Einkommen *) in den landwirtschaftlichen Betrieben 
und sozialökonomischen 

351.2   Zahl der 
in 
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der Rechtsform Einzelunternehmen 2004/05 nach Einkommensquellen, Personengruppen 
Betriebstypen 
Personen 
1 000 
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Das schleswig-holsteinische Veröffentlichungsprogramm zur Agrarstrukturerhebung 2005 
 
Die Bundesländer haben sich auf ein gemeinsames Veröffentlichungsprogramm geeinigt, soweit Geheimhaltung, 
statistische Sicherheit und Aussagefähigkeit gegeben sind. Das Statistische Amt für Hamburg und Schleswig-
Holstein veröffentlicht die Ergebnisse der Agrarstrukturerhebung 2005 in den Statistischen Berichten C IV 1 - 2j/05 
und C IV 9 - 2j/2005 S, Teil 2 und Teile 3 bis 5. Die Teile 1, 6 und 7 erscheinen in 2005 nicht. Veröffentlicht werden 
Landesergebnisse, Kreisergebnisse, Naturraumergebnisse aus dem totalen Erhebungsteil (T), während die Ergeb-
nisse aus dem repräsentativen Erhebungsteil (R) nur als Landesergebnisse in 1000 dargestellt sind. 
 
Neben dem gemeinsamen Veröffentlichungsprogramm der Länder wird in Schleswig-Holstein ein Sonderbericht 
C IV 9/S - 2005 S mit ausgewählten Strukturdaten und von Betrieben mit ökologischem Landbau herausgegeben. 
 
Das über das Veröffentlichungsprogramm hinausgehende Tabellenwerk der Agrarstrukturerhebung kann unter Be-
rücksichtigung der statistischen Geheimhaltung gemäß § 16 des Bundesstatistikgesetzes und § 98 des Agrar-
statistikgesetzes im Statistischen Amt eingesehen werden. 
 
 
Kennziffer der statistischen Berichte Tabellen 
____________________________________________________________________________________ 
 
C IV 1 - 2j/2005 S Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe 

in Schleswig-Holstein 
 
C IV 9/S - 2005 S Ausgewählte Strukturdaten für Betriebe mit ökologischem 

Landbau nach Kreisen und Naturräumen 
 

C IV 9 - 2j/2005 S, Teil 2 Struktur der Bodennutzung und Viehhaltung sowie Wirtschaftsdünger 
tierischer Herkunft der landwirtschaftlichen Betriebe 

 
 Struktur der Bodennutzung 

 
 1 T Ldw. Betriebe nach ausgewählten Hauptnutzungs- und Kulturarten 
 1.1 T Betriebe insgesamt 
 
 2 R Ldw. Betriebe mit Ackerland nach Fruchtarten 
 2.1 R Betriebe insgesamt 
 
 
 Struktur der Viehhaltung 
 
 82-93 R Ldw. Betriebe mit Viehhaltung nach Bestandsgrößen 
 
 
 Wirtschaftsdünger tierischer Herkunft 
 
 451 R Ldw. Betriebe mit Anfall von Festmist und Gülle aus der 

Nutztierhaltung 
 
 452 R Aufbringung, Abgabe und Übernahme von Gülle 

durch landwirtschaftliche Betriebe 
 
 454 R Ldw. Betriebe mit Gülle nach Größenklassen des 

Viehbestandes in Großvieheinheiten je ha LF 
 
  
C IV 9 - 2j/2005 S, Teil 3 bis 5 Betriebswirtschaftliche Ausrichtung, Standarddeckungsbeiträge, 

sozialökonomische Betriebstypen, Besitz- und Eigentumsverhältnisse, 
Personal- und Arbeitsverhältnisse, Berufsbildung sowie Einkommens-
kombinationen der landwirtschaftlichen Betriebe 

 
 Betriebswirtschaftliche Ausrichtung und Standarddeckungsbeiträge 
 
 101 R Ldw. Betriebe nach betriebswirtschaftlicher Ausrichtung 
 101.1 R Betriebe insgesamt 
 101.2 R Landwirtschaftlich genutzte Fläche in Hektar 
 101.3 R Standarddeckungsbeitrag in Euro je Betrieb 



Statistischer Bericht  Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 87 

noch: 
C IV 9 - 2j/2005 S, Teil 3 bis 5 

A 104 R Ldw. Betriebe nach der betriebswirtschaftlichen Ausrichtung, 
Rechtsformen sowie sozialökonomische Betriebstypen nach 
Größenklassen der LF und des Standarddeckungsbeitrages 

104.1 R Nach Größenklassen der LF 
104.2 R Nach Größenklassen des Standarddeckungsbeitrages 

 
  
 Sozialökonomische Betriebstypen 
 
 151 R Ldw. Betriebe und ausgewählte Merkmale der Bodennutzung und 

Viehhaltung nach Größenklassen der LF und des SDB und betriebs- 
wirtschaftliche Ausrichtung für Rechtsformen und sozialökonomische 
Betriebstypen 

 151.1 R Betriebe insgesamt 
 151.2 R Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen 
 151.3 R Haupterwerbsbetriebe 
  
 
 Berufsbildung der Betriebsleiter 
 
 180 R Landwirtschaftliche Berufsbildung der Betriebsleiter in den landwirt- 

schaftlichen Betrieben nach der höchsten Bildungsstufe 
 180.1 R Nach Größenklassen der LF 
  
  
 Besitz- und Eigentumsverhältnisse der landwirtschaftlichen Betriebe 
 
 201 R Besitz- und Eigentumsverhältnisse an der LF der landw. Betriebe 
 
 202 R Ldw. Betriebe mit gepachteten Einzelgrundstücken der LF nach 

Acker- und Dauergrünland sowie nach Rechtsformen 
 

  204 R Landwirtschaftliche Betriebe mit gepachteten Einzelgrundstücken der  
landwirtschaftlich genutzten Fläche 2005 nach der Höhe der Jahres- 
pacht in Euro je Hektar 

 204.1 R Insgesamt 
 

 205 R Ldw. Betriebe mit gepachteten Einzelgrundstücken des Ackerlandes 
nach der Höhe der Jahrespacht in Euro je Hektar 

 205.1 R Insgesamt 
 

 206 R Ldw. Betriebe mit gepachteten Einzelgrundstücken des Dauergrün- 
landes nach der Höhe der Jahrespacht in Euro je Hektar 

 206.1 R Insgesamt 
 

 207 R Ldw. Betriebe mit gepachteten Einzelgrundstücken der LF in den 
letzten 2 Jahren nach der Höhe der Jahrespacht in Euro je Hektar 

 207.1 R Insgesamt 
 
 208 R Ldw. Betriebe mit gepachteten Einzelgrundstücken des Ackerlandes in 

den letzten 2 Jahren nach der Höhe der Jahrespacht in Euro je Hektar 
 208.1 R Insgesamt 
 
 209 R Ldw. Betriebe mit gepachteten Einzelgrundstücken des Dauergrün- 

landes in den letzten 2 Jahren nach der Höhe der Jahrespacht  
in Euro je Hektar 

 209.1 R Insgesamt 
 
 210 R Geschlossen gepachtete landwirtschaftliche Betriebe 
 
 
 Personal- und Arbeitsverhältnisse der landwirtschaftlichen Betriebe 
 

251 R Mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte Arbeitskräfte in den landwirt- 
schaftlichen Betrieben nach Rechtsformen 

 251.1 R Nach Größenklassen der LF 
A 251.2 R Nach Größenklassen der Arbeitskräfte 
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noch: 
C IV 9 - 2j/2005 S, Teil 3 bis 5 

259 R Beschäftigte Betriebsinhaber und Familienangehörige in den ldw. 
Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen nach Altersgruppen 

 259.1 R Insgesamt 
 259.2 R Nach Personengruppen 
  

(A) 261 R Ständige mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte Arbeitskräfte nach 
ihrer Stellung innerhalb des landwirtschaftlichen Betriebes 
 

A 263 R Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben nach 
Personen- und Arbeitszeitgruppen 

 263.1 R Betriebe 
 263.2 R Personen 
 263.3 R Arbeitsleistung 
 263.4 R Landwirtschaftlich genutzte Fläche 
  
 301 R Ldw. Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen nach Arbeits- 

bereichen, Beschäftigtengruppen und sozialökonomischen  
Betriebstypen 
 

A 301 R Ldw. Betriebe der Rechtsformen Personengesellschaften, juristische 
Personen und Betriebe insgesamt nach Arbeitsbereichen, 
Beschäftigtengruppen 

 
 302 R Beschäftigte Betriebsinhaber und Familienangehörige in den ldw. 

Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen nach sozialökono- 
mischen Betriebstypen, Größenklassen des SDB in EGE sowie 
betriebswirtschaftliche Ausrichtung 

 302.1 R Insgesamt 
 302.2 R Haupterwerbsbetriebe 
 
 304 R Mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte familienfremde Arbeitskräfte 

in den ldw. Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen nach 
sozialökonomischen Betriebstypen, Größenklassen des SDB in 
EGE sowie betriebswirtschaftliche Ausrichtung 

 
A 304 R Mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte ständige und nichtständige Ar- 

beitskräfte in den ldw. Betrieben der Rechtsformen Personengesell- 
schaften, juristische Personen und Betriebe insgesamt nach Größen- 
klassen des SDB in EGE sowie betriebswirtschaftliche Ausrichtung 

 
 305 R Arbeitsleistung der Familienarbeitskräfte und der familienfremden 

Arbeitskräfte in den ldw. Betrieben der Rechtsform Einzelunter- 
nehmen nach sozialökonomischen Betriebstypen, Größenklassen 
des SDB in EGE sowie betriebswirtschaftliche Ausrichtung 

 305.1 R Insgesamt 
 305.2 R Haupterwerbsbetriebe 
 

A 351 R Bezieher außerbetrieblicher Einkommen in den ldw. Betrieben der 
Rechtsform Einzelunternehmen nach Einkommensquellen, Personen- 
gruppen und sozialökonomischen Betriebstypen 

 351.1 R Zahl der Betriebe 
 351.2 R Zahl der Personen 
 
 
 

 


